
DIE SACHE BEGINNT MIT EINEM 

DONNERSCHLAG

Ein Musiktheater (Education-Projekt im  

Rahmen von «Schule macht Orchester»)

Fr, 23.6.17 und Sa, 24.6.17 — je 19.30 Uhr

Basel, Elisabethenkirche

Thomas Herzog Musikalische Leitung, Salomé im Hof Regie
Simon Lilly & Nina Candik (Kammerorchester Basel) Musikalische Workshopleitung
Christoph Huldi Chorleitung
Jeanne Lehnherr Regieassistenz, Noëmi Schwank Produktionsleitung 

Gudrun Sidonie Otto Sopran, Silke Gäng Alt, Robert Koller Bariton
Kammerorchester Basel
Klasse IBK 1f Zentrum für Brückenangebote Basel
Klasse 2Ea Gymnasium Muttenz, Chor des Gymnasium Muttenz

Arthur Honeggers «La Danse des Morts» ist Dreh- und Angelpunkt dieses ausser-
gewöhnlichen Projektes. Der Schweizer Komponist schrieb sein Oratorium 1938 
auf einen Text von Paul Claudel, der unter dem heftigen Eindruck der Basler 
Totentanzdarstellungen entstanden war. 

Gemeinsam gingen die beteiligten Jugendlichen über einen Zeitraum von 
mehreren Monaten der Frage nach, wie in verschiedenen Kulturen mit dem Tod 
umgegangen wird: Totenrituale finden sich auf der ganzen Welt – von tiefem Ernst 
bis zu tänzerischer Leichtigkeit. In den Workshops entstanden eigene musikalische 
Beiträge und Performance-Elemente der Jugendlichen. Sie brechen das Werk 
Honeggers auf und lassen Inseln entstehen. Umrahmt wird der Abend durch 
Henry Purcells «Funeral Music for Queen Mary».

«Die Sache beginnt mit einem Donnerschlag» findet im Rahmen des Projekts 
«Schule macht Orchester» des Kammerorchester Basel statt. 

Mit freundlicher Unterstützung von

Fr 23.6.17 und Sa 24.6.17 – je 19.30 Uhr 
Elisabethenkirche Basel

Zukunftsmusik

Preise: CHF 30.–  |  erm. CHF 15.–  |  Familie CHF 50.– (2 Erw. mit bis zwei Kindern) 
Schüler im Klassenverband CHF 10.–

Tickets: www.kulturticket.ch, 0900 585 887 (1.20 CHF / Min)   |  Bider & Tanner – Ihr Kulturhaus in Basel  |  
Poetenäscht Liestal  |  Die Sichelharfe Arlesheim  |  Infothek Riehen
www.kammerorchesterbasel.ch

Gestaltung des Flyers: Michelle Brecht, Dina Lorjeta, Rafaela Moor, Stefan Haltinner – Gymnasium Muttenz


